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Wolfgang Gerhardt

Geleitwort

Der 28. Band des „Jahrbuchs zur Liberalismus-Forschung“ gibt u. a. die Er-
träge eines Kolloquiums wieder, das, von der Stiftung Bundespräsident-
Theodor-Heuss-Haus und der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit
gemeinsam ausgerichtet, im November 2015 in Stuttgart stattfand.1

Eine wissenschaftlich enge Zusammenarbeit dieser beiden Institutionen
bei der Aufarbeitung und Darstellung der Geschichte des Liberalismus sowie
der Einordnung von dessen Rolle im Entstehungsprozess der Moderne in
Deutschland und Europa ist generell zu begrüßen. Im vorliegenden Fall ist
sie aber regelrecht geboten gewesen, denn das Kolloquiums-Thema hatte es
wahrlich in sich: Es drehte sich um nichts Geringeres als die immer wieder-
kehrende Spannung zwischen „Real- und Idealpolitik“, die gerade die Libe-
ralen in Deutschland und später die Historiographie über sie stark geprägt
hat. Dies kann man bereits am Ausgangspunkt dieser Debatte ganz klar fest-
machen: Die Verabschiedung der berühmt-berüchtigten Indemnitätsvorlage
im preußischen Abgeordnetenhaus jährt sich in diesem September zum 150.
Mal. Dieses „Jubiläum“ war der Anlass für das letztjährige Stuttgarter Kol-
loquium, weil dieses Ereignis bis heute vielfach als der Ursprung für die
lang anhaltende Spaltung der deutschen Liberalen angesehen wird. In diesem
Zusammenhang wurde zumindest in Deutschland erstmals das Für und Wi-
der von Realpolitik vertieft thematisiert. Dies dauert bis heute an, auch weil
sich nicht nur die Liberalen im 19. Jahrhundert, sondern auch ihre späteren
Nachfolger immer wieder mit der Problematik beschäftigt haben und sich
auch weitere „Wendepunkte“ der jüngeren deutschen Geschichte damit ver-
binden. Thematisiert wurden auf dem Kolloquium und werden hier im „Jahr-
buch“ die Haltung der Liberalen zum Ermächtigungsgesetz und zur Vereini-
gung Europas sowie die koalitionspolitische „Wende“ von 1982, an welche
sich vermutlich viele Leser noch gut als „miterlebende Zeitzeugen“ erinnern
können.

Diese „Wendepunkte mit liberaler Beteiligung“ haben bereits bei den
Zeitgenossen erhebliche Debatten ausgelöst und werden auch in der Histo-
riographie bis heute teilweise sehr kontrovers beurteilt. Speziell die Positio-
nierung bei der Abstimmung zu Hitlers „Ermächtigungsgesetz“ im Jahr 1933

1 Vgl. auch die Berichte unter https://www.freiheit.org/content/idealismus-versus-realismus
und http://www.hsozkult.de/conferencereport/id/tagungsberichte-6475.
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war und bleibt Gegenstand vielfältiger Diskussionen über Rolle und Selbst-
verständnis der Liberalen zu Beginn der Nazi-Diktatur, und auch der Beitrag
in diesem Band hierzu zeigt die unterschiedlichen Ansätze zur historischen
Bewertung in diesem Zusammenhang auf.

Aber eine von Liberalen initiierte fundierte historische Aufarbeitung kann
und darf solchen Kontroversen und vermeintlichen „Problem-Themen“ nicht
ausweichen, sondern muss sich ihnen unvoreingenommen stellen. Denn nur
die offene Diskussion auch solcher Punkte in der eigenen Vergangenheit
bringt wirklichen Aufschluss und für die Gegenwart möglicherweise Orien-
tierung gebende Erkenntnisse. Eine solche Herangehensweise hat das „Jahr-
buch zur Liberalismus-Forschung“, das nun selbst schon wieder mehr als ein
Vierteljahrhundert besteht, immer ausgezeichnet.

Denn gerade bei einer unvoreingenommenen und entsprechend erweiter-
ten Perspektive zeigt sich, dass die mitunter schmerzlichen Debatten über
Real- und Idealpolitik kein Spezifikum der deutschen Liberalen waren, son-
dern auch ihre „Gesinnungsfreunde“ in der westlichen Welt an ganz markan-
ten historischen Punkten umgetrieben und beeinflusst haben: Verdeutlicht
wird dies hier an der Haltung von britischen Liberalen zum Kolonialismus
im Viktorianischen Zeitalter, an der amerikanischen Außenpolitik während
des Ersten Weltkriegs und an der französischen Appeasement-Politik der
1930er Jahre, bei welcher liberale Politiker führend beteiligt waren.

Letzteres weist schon daraufhin, dass solche Debatten in anderen Ländern
eine im Vergleich mit Deutschland verschiedene Qualität hatten, weil dort li-
berale Politiker und Maximen zumindest bis 1945 weit mehr direkten Ein-
fluss auf Regierungshandeln hatten, während es sich in Deutschland zum
Teil auch um abstrakte Diskussionen handelte. Dafür ist einer der größten
politischen und gesellschaftlichen Denker, der eingeschriebene Liberale Max
Weber, ein sehr schönes Beispiel; ihm wird in einem Beitrag ebenfalls nach-
gegangen.

Auch jenseits dieses zentralen Themas bietet dieser Band des „Jahrbuchs“
wiederum eine große Themenvielfalt zur liberalen Geschichte, bei der übri-
gens ebenfalls die beiden eingangs erwähnten Institutionen zum Teil koope-
rieren. Ich finde es bemerkenswert, wenn sich jüngere Historiker einem häu-
fig vergessenen Strang liberaler Geschichte – der Liberaldemokratischen
Partei in Ostdeutschland – widmen oder wenn ein langjähriger Kooperati-
onspartner unserer Stiftung über die hierzulande völlig unbekannte liberale
Tradition in Israel berichtet. Es ist zudem erfreulich, dass der bislang eher
unterproportionale Anteil von Frauen an der liberalen Entwicklung mehr Be-
achtung erfährt.

Ich danke nicht nur den Herausgebern, sondern allen Beteiligten, dass ein
solch ebenso weitgefasster wie tiefschürfender Band zur Geschichte des
deutschen und außerdeutschen Liberalismus zustande gekommen ist. Ich
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wünsche mir, dass er nicht nur viele neue historische Erkenntnisse vermittelt,
sondern auch zur weiteren Beschäftigung mit der liberalen Tradition, mit
ihren Höhepunkten und auch mit ihren aus heutiger Sicht nicht so überzeu-
genden Seiten anregt, selbst wenn sie kontroverse Ergebnisse hervorbringen
sollte. Denn von solchen Kontroversen, die meist nur Ausdruck eines inten-
siven Ringens um Erkenntnis sind, lebt die Debatte über den Liberalismus,
nicht nur in dem ihm gewidmeten „Jahrbuch“.
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